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durch außerplanmäßigen Verlust entstandenen vor­
übergehenden Minderung des planmäßigen Umlauf­
mittelfonds.

(3) Die VVB-Bankfiliale kann die Gewährung des 
Überbrückungskredits von der Durchführung einer 
Rechenschaftslegung des Generaldirektors bzw. Haupt­
direktors der WB vor dem Leiter des übergeordne­
ten Organs abhängig machen.

(4) Der Überbrückungskredit ist, unter Beachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen, im Laufe des Plan­
jahres entsprechend der Aufholung des Mindergewin­
nes oder außerplanmäßigen Verlustes im Folgejahr 
aus Überplangewinnen bzw. eingesjarten Verlust­
stützungen zu tilgen.

(5) Wird die Finanzschuld einer WB ganz oder teil­
weise erlassen, ist der Überbrückungskredit in Höhe 
des erlassenen Betrages aus den zur Deckung des Fi­
nanzbedarfs bereitgestellten Mitteln zu tilgen.

(6) Für die der WB bestätigte Finanzschuld kann 
der Überbrückungskredit weiter gewährt werden.

§ 23
Liquiditätskredit an WB

(1) Der Liquiditätskredit wird dem Generaldirek­
tor bzw. dem Hauptdirektor der WB gewährt zur 
Finanzierung von Umlaufmitteln eines VEB, wenn 
die Bank die direkte Kreditgewährung an den VEB 
wegen erheblicher Liquiditätsschwierigkeiten infolge 
wesentlicher Mängel in der Planerfüllung nicht fort­
setzt.

(2) Über die Einstellung der direkten Kreditgewäh­
rung an den VEB entscheidet der Direktor der VVB- 
Bankfiliale. Der Generaldirektor bzw. Hauptdirektor 
der WB ist hiervon zu unterrichten.

(3) Der Liquiditätskredit darf nicht für die durch 
Überbrückungskredit gemäß § 22 zu finanzierenden 
Fondszuführungen verwendet werden.

(4) Der Kredit ist, unter Berücksichtigung der vom 
Generaldirektor bzw. Hauptdirektor der WB ent­
sprechend den terminlichen Festlegungen der Maß­
nahmen zur Wiederherstellung der Liquidität des 
VEB, zu befristen. Dabei ist auf eine schnellstmög­
liche Beseitigung der Mängel einzuwirken.

§ 24
KreiUtrcservc des Generaldirektors bzw. Haupt­

direktors der WB

(1) Der Generaldirektor bzw. der Hauptdirektor der 
WB erhält eine Kreditreserve zur Finanzierung von 
Umlaufmitteln der VEB und der WB. Die Höhe der 
Kreditreserve ist jährlich vom Generaldirektor bzw. 
Hauptdirektor der WB vorzuschlagen und zu be­
gründen.

(2) Uber die Verwendung der Kreditreserve ent­
scheidet der Generaldirektor bzw. Hauptdirektor der 
WB.

(3) Die Gewährung von Krediten an VEB aus der 
Kreditreserve kann der Generaldirektor bzw. Haupt­
direktor der WB mit Bedingungen, einschließlich 
Zinsbedingungen und Auflagen, verbinden. Die VVB- 
Bankfiliale hat den Generaldirektor bzw. Hauptdirek­

tor der WB bei der Kontrolle der Einhaltung der 
Bedingungen und Erfüllung der Auflagen zu unter­
stützen.

(4) Die Inanspruchnahme der Kreditreserve erfolgt 
über ein Konto bei der VVB-Bankfiliale. Für den in 
Anspruch genommenen Teil der Kreditreserve sind 
von der Bank Zinsen zu berechnen.

§ 25 
Kontrolle

(1) Die Bank hat in Auswertung ihrer Finanzie- 
rungs- und Kontrolltätigkeit den Direktoren der VEB 
und den Generaldirektoren bzw. Hauptdirektoren der 
WB Hinweise zur

— Erschließung von Reserven bei der Erfüllung der 
volkswirtschaftlichen Aufgabenstellung;

— Verallgemeinerung guter Erfahrungen;
— Beseitigung von Mängeln 

zu geben

(2) Über volkswirtschaftlich wichtige Kontrollfest- 
stellungen hat der Präsident der Bank den Minister 
der Finanzen und -den Vorsitzenden des Landwirt­
schaftsrates der Deutschen Demokratischen Republik 
bzw. den Vorsitzenden des Staatlichen Komitees für 
Erfassung und Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse zu unterrichten und Maßnahmen vorzuschlagen.

(3) Den Erfordernissen entsprechend hat die Bank 
auch die betrieblichen gesellschaftlichen Organisatio­
nen und deren übergeordnete Leitungen sowie die Or­
gane der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion zu unter­
richten.

(4) Die periodischen Analysen der Bank sind den 
WB und den zuständigen zentralen staatlichen Orga­
nen zu übergeben.

(5) Anläßlich der Beratungen über die Planvor­
schläge sowie der Rechenschaftslegungen der Direkto­
ren der VEB und der Generaldirektoren bzw. Haupt­
direktoren der WB vor dem Leiter des übergeordne­
ten Organs hat die Bank ihre Kontrollfeststellungen 
in einer Einschätzung der ökonomischen Tätigkeit der 
betreffenden VEB bzw. WB auszuwerten und Vor­
schläge zur Verbesserung für deren Tätigkeit zu un­
terbreiten.

(6) Zur Durchführung ihrer Kontrollaufgaben ist die 
Bank berechtigt, in die Unterlagen der VEB und WB 
Einsicht zu nehmen sowie bei den Kreditnehmern an 
Ort und Stelle Kontrollen durchzuführen.

(7) Die Direktoren der VEB und die Generaldirek­
toren bzw. Hauptdirektoren der WB haben die Hin­
weise der Bank auszuwerlen und die Erfüllung der 
von der Bank erteilten Auflagen zu gewährleisten. 
Sie haben in den Rechenschaftslegungen vor dem Lei­
ter des übergeordneten Organs zu den Kontrollergeb­
nissen Stellung zu nehmen und über die Erfüllung 
der Auflagen der Bank zu berichten.

(8) Die Direktoren der VEB und die Generaldirek­
toren bzw. Hauptdirektoren der WB haben, ausgehend 
von den Ursachen des Kreditbedarfs sowie den in den 
Kreditverträgen festgelegten Bedingungen, das Zusam­
menwirken mit anderen ökonomischen Hebeln auszu­
nutzen, Die Bank kann hierzu Vorschläge unterbreiten.


